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(54) HILFSGRIFF FÜR EINE MEISSELNDE WERKZEUGMASCHINE

(57) Ein Hilfsgriff 31 für eine meißelnde Handwerk-
zeugmaschine 1 hat einen hülsenförmigen Grundkörper
20, einer Grifffläche 27 zum Umgreifen mit einer Hand,
und wenigstens einem ringförmigen oder hohlzylindri-
schen Dichtelement 32 an einer Innenfläche 21 des
Grundkörpers 20. Der Grundkörper umschließt mit sei-

ner Innenfläche 21 einen durchgehenden Aufnahme-
raum 22 zum Durchführen eines Meißels 4. Die Griffflä-
che 27 zum Umgreifen mit einer Hand umgibt den Grund-
körper 20 umgebend und ist koaxial zu dem Grundkörper
20 angeordnet.



EP 3 281 749 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Hilfs-
griff für eine meißelnde Werkzeugmaschine.

OFFENBARUNG DER ERFINDUNG

[0002] Der erfindungsgemäße Hilfsgriff für eine mei-
ßelnde Handwerkzeugmaschine hat einen hülsenförmi-
gen Grundkörper, einer Grifffläche zum Umgreifen mit
einer Hand, und wenigstens einem ringförmigen oder
hohlzylindrischen Dichtelement an einer Innenfläche des
Grundkörpers. Der Grundkörper umschließt mit seiner
Innenfläche einen durchgehenden Aufnahmeraum zum
Durchführen eines Meißels. Die Grifffläche zum Umgrei-
fen mit einer Hand umgibt den Grundkörper umgebend
und ist koaxial zu dem Grundkörper angeordnet. Der
Hilfsgriff kann unmittelbar auf den Meißel aufgesetzt wer-
den. Die Innenflächen liegen an dem Meißel an, das
Dichtelement klemmt den Hilfsgriff ausreichend fest.
[0003] Das Dichtelement ist vorzugsweise aus einem
Elastomer gebildet. Die Innenfläche kann mit einem Elas-
tomer überzogen sein, welches das Dichtelement aus-
bildet. Beispielsweise ist wenigstens die Hälfte der In-
nenfläche mit dem Elastomer überzogen. Es können
zwei oder mehr Dichtelemente vorgesehen sein, welche
über die Hälfte der Länge der Innenfläche verteilt ange-
ordnet sind.
[0004] Eine Ausgestaltung sieht vor, dass der Aufnah-
meraum ein einem Schaft eines handelsüblichen Mei-
ßeln komplementäres Hohlprofil aufweist. Der Aufnah-
meraum ist beispielsweise zylindrisch mit einem Innen-
durchmesser von 18 mm.
[0005] Eine Ausgestaltung sieht vor, dass die Griffflä-
che einen Durchmesser von 45 mm bis 65 mm aufweist.
Die Grifffläche kann eine Länge von 80 mm bis 120 mm
aufweisen. Die Abmessungen der Grifffläche sind vor-
zugsweise ergonomisch an eine Hand angepasst. Die
Grifffläche ist beispielsweise zylindrisch oder entlang der
Längsachse durchgehend konvex gewölbt.
[0006] Eine Ausgestaltung sieht einen axial zu dem
Grundkörper versetzt angeordneten Abschlussring und
einen Faltenbalg vor, welcher den Abschlussring mit dem
Grundkörper verbindet. Der Abschluss kann den Stau-
beintrag in die Handwerkzeugmaschine verringern. Eine
Ausgestaltung sieht vor, dass ein Innendurchmesser des
Abschlussrings größer als das Hohlprofil des Aufnahme-
raums ist.
[0007] Eine Handwerkzeugmaschine hat einen Werk-
zeughalter zum Haltern eines Meißels, ein Schlagwerk
zum Ausüben von Schlägen auf den in dem Werkzeug-
halter gehalterten Meißel und den Hilfsgriff. Der Hilfsgriff
kann einen axial zu dem Grundkörper versetzt angeord-
neten Abschlussring und einen Faltenbalg aufweisen,
welcher den Abschlussring mit dem Grundkörper verbin-
det. Der Abschlussring ist mit dem Werkzeughalter ver-

bunden. Der Hilfsgriff ist in Schlagrichtung nach dem
Werkzeughalter angeordnet.

KURZE BESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0008] Die nachfolgende Beschreibung erläutert die
Erfindung anhand von exemplarischen Ausführungsfor-
men und Figuren. In den Figuren zeigen:

Fig. 1 einen Meißelhammer
Fig. 2 einen Hilfsgriff für den Meißelhammer
Fig. 3 einen Querschnitt durch den Hilfsgriff
Fig. 4 einen Hilfsgriff für den Meißelhammer

[0009] Gleiche oder funktionsgleiche Elemente wer-
den durch gleiche Bezugszeichen in den Figuren indi-
ziert, soweit nicht anders angegeben.

AUSFÜHRUNGSFORMEN DER ERFINDUNG

[0010] Fig. 1 zeigt als Beispiel einer meißelnden Hand-
werkzeugmaschine schematisch einen Meißelhammer
1. Der Meißelhammer 1 hat einen Werkzeughalter 2, in
welche ein Schaft 3 eines Werkzeugs, z.B. eines des
Meißels 4, eingesetzt werden kann. Einen primären An-
trieb des Meißelhammers 1 bildet ein Motor 5, welcher
ein Schlagwerk 6 antreibt. Ein Batteriepaket oder eine
Netzleitung 7 versorgt den Motor 5 mit Strom. Ein An-
wender kann den Meißelhammer 1 mittels eines Hand-
griffs 8 führen und mittels eines Systemschalters 9 den
Meißelhammer 1 in Betrieb nehmen. Im Betrieb schlägt
das Schlagwerk 6 in Schlagrichtung 10 repetitiv auf den
in dem Werkzeughalter 2 verriegelten Meißel 4. Ein Bohr-
hammer kann mit einem zusätzlichen Drehantrieb ver-
sehen sein, welcher den Werkzeughalter 2 um die Ar-
beitsachse 11 drehend antreibt.
[0011] Das Schlagwerk 6 ist ein pneumatisches
Schlagwerk 6. Ein Erregerkolben 12 und ein Schläger 13
sind in einem Führungsrohr 14 in dem Schlagwerk 6
längs der Arbeitsachse 11 beweglich geführt. Der Erre-
gerkolben 12 ist über einen Exzenter 15 an den Motor 5
angekoppelt und zu einer periodischen, linearen Bewe-
gung gezwungen. Ein Pleuel verbindet den Exzenter 15
mit dem Erregerkolben 12. Eine Luftfeder gebildet durch
eine pneumatische Kammer 16 zwischen dem Erreger-
kolben 12 und dem Schläger 13 koppelt eine Bewegung
des Schlägers 13 an die Bewegung des Erregerkolbens
12 an. Der Schläger 13 kann direkt auf ein hinteres Ende
des Meißels 4 aufschlagen oder mittelbar über einen im
Wesentlichen ruhenden Döpper 17 einen Teil seines Im-
pulses auf den Meißel 4 übertragen. Das Schlagwerk 6
und vorzugsweise die weiteren Antriebskomponenten
sind innerhalb eines Maschinengehäuses 18 angeord-
net.
[0012] Fig. 2 zeigt einen Hilfsgriff 19 für den Meißel-
hammer 1. Der Hilfsgriff 19 wird auf den Meißel 4 aufge-
schoben und von dem Meißel 4 getragen. Der Hilfsgriff
19 klemmt sich auf dem Meißel 4 fest und bewegt sich
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entsprechend mit dem Meißel 4 während des Meißelns
mit.
[0013] Der Hilfsgriff 19 hat einen hülsenförmigen
Grundkörper 20. Der Grundkörper 20 verleiht dem Hilfs-
griff 19 seine mechanische Stabilität. Der Grundkörper
20 kann aus einem harten Kunststoff gebildet sein, wel-
che auch für das Maschinengehäuse 18 oder einen
Grundkörper des Handgriffs 8 verwendet werden.
[0014] Eine Innenfläche 21 des Grundkörpers 20 um-
gibt einen durchgehenden Aufnahmeraum 22. Der Auf-
nahmeraum 22 ist an beiden Längsenden 23 des Hilfs-
griffs 19 offen. Der Aufnahmeraum 22 entspricht im We-
sentlichen der Form eines Schafts handelsüblicher Mei-
ßel 4 für Handwerkzeugmaschinen. Bezüglich der
Schaftgrößen hat sich quasi eine Norm entwickelt, wel-
che einen Einsatz des Meißels 4 mit Meißelhämmern 1
verschiedener Hersteller ermöglicht. Ein typischer Schaft
3 ist zylindrisch mit einem Durchmesser von 10 mm oder
18 mm, oder hexagonal-prismatisch mit einem mittleren
Durchmesser von 19 mm, 22 mm, 28 mm. Das Hohlprofil
24 des Aufnahmeraums 22 entspricht den radialen Ab-
messungen einer der normierten Schaftgrößen. Hohlpro-
fil 24 bezeichnet den Querschnitt des größten zylindri-
schen oder prismatischen Körpers, welcher durch den
Aufnahmeraum 22 geschoben werden kann. Der Auf-
nahmeraum 22 kann über seine gesamte Länge 25 einen
gleichbleibenden, dem Hohlprofil 24 entsprechenden
hohlen Querschnitt, z.B. kreisförmigen oder hexagona-
len Querschnitt, aufweisen. Alternativ kann der Aufnah-
meraum 22 abschnittsweise einen gegenüber dem Hohl-
profil 24 erweiterten Querschnitt aufweisen. Abschnitte
in denen der Querschnitt dem Hohlprofil 24 sind vorzugs-
weise über wenigstens die Hälfte des Aufnahmeraums
22 verteilt, damit der Grundkörper 20 eine ausreichend
stabile Abstützung an dem Meißel 4 erfährt.
[0015] Der Aufnahmeraum 22 ist mit einem Dichtele-
ment 26 versehen. Das Dichtelement 26 kann beispiels-
weise als Beschichtung der Innenfläche 21 mit einem
Elastomer ausgebildet sein. Das Dichtelement 26 verrin-
gert das Hohlprofil 24 geringfügig, um den Meißel 4 an-
zuklemmen.
[0016] Der Grundkörper 20 hat eine Grifffläche 27. Die
Grifffläche 27 ist koaxial zu dem Aufnahmeraum 22 und
damit dem Meißel 4. Die Grifffläche 27 ist beispielsweise
zylindrisch. Die Grifffläche 27 kann eine unter ergonomi-
schen Gesichtspunkten strukturierte Oberfläche aufwei-
sen, z.B. entlang der Längsachse onduliert sein. Die
Grifffläche 27 hat eine für eine Hand ausreichende Länge
im Bereich zwischen 8 cm und 12 cm. Die Länge der
Grifffläche 27 entspricht weitgehend der Länge 25 des
Grundkörpers 20. Ein Durchmesser der Grifffläche 27
liegt im Bereich von 45 mm bis 65 mm. Die Grifffläche
27 kann gummiert sein.
[0017] Der Hilfsgriff 19 kann einen Abschlussring 28
zum Befestigen an dem Werkzeughalter 2 aufweisen.
Der Abschlussring 28 liegt nicht an dem Meißel 4 an, ein
Innendurchmesser 29 ist entsprechend größer als das
Hohlprofil 24 des Grundkörpers 20. Der Abschlussring

28 ist an einem Längsende des Grundkörpers 20 mittels
eines Faltenbalgs 30 befestigt. Der Abschlussring 28 ist
beispielsweise elastisch aufdehnbar und kann über den
Werkzeughalter 2 aufgeschoben werden. Der Faltenbalg
30 dichtet den Raum zwischen dem Hilfsgriff 19 und dem
Werkzeughalter 2 ab und ermöglicht zugleich eine rela-
tive Bewegung des Hilfsgriffs 19 gegenüber dem Werk-
zeughalter 2.
[0018] Fig. 4 zeigt einen Hilfsgriff 31 mit einem analo-
gen Aufbau zu dem Hilfsgriff 19 in Fig. 2. Anstelle eines
durchgehenden Dichtelements 26 sind zwei Dichtringe
32 an der Innenfläche 21 angeordnet. Die Dichtringe 32
sind vorzugsweise über mehr als die Hälfte der Länge
25 des Aufnahmeraums 22 beabstandet. Die Anzahl der
Dichtringe 32 ist beispielhaft, es können auch ein oder
mehr Dichtringe 32 vorgesehen sein.

Patentansprüche

1. Hilfsgriff für eine meißelnde Handwerkzeugmaschi-
ne (1) mit
einem hülsenförmigen Grundkörper (20), der mit sei-
ner Innenfläche (21) einen durchgehenden Aufnah-
meraum (22) zum Durchführen eines Meißels (4)
umschließt, einer Grifffläche (27) zum Umgreifen mit
einer Hand, welche den Grundkörper (20) umge-
bend, koaxial zu dem Grundkörper (20) angeordnet
ist, und
wenigstens einem ringförmigen oder hohlzylindri-
schen Dichtelement (26) an der Innenfläche (21) des
Grundkörpers (20).

2. Hilfsgriff nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Dichtelement (26) aus einem Elasto-
mer gebildet ist.

3. Hilfsgriff nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Innenfläche (21) mit einem Elas-
tomer überzogen ist, welches das Dichtelement (26)
ausbildet.

4. Hilfsgriff nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass wenigstens die Hälfte der Innenfläche (21)
mit dem Elastomer überzogen ist.

5. Hilfsgriff nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens zwei der Dichtelemente
(26) über die Hälfte der Länge (25) der Innenfläche
(21) verteilt angeordnet sind.

6. Hilfsgriff nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Aufnah-
meraum (22) ein zu handelsüblichen Meißeln kom-
plementäres Hohlprofil (24) aufweist.

7. Hilfsgriff nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Grifffläche
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(27) einen Durchmesser (33) von 45 mm bis 65 mm
aufweist.

8. Hilfsgriff nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Grifffläche
(27) eine Länge (25) von 80 mm bis 120 mm auf-
weist.

9. Hilfsgriff nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che gekennzeichnet durch einen axial zu dem
Grundkörper (20) versetzt angeordneten Abschluss-
ring (28) und einen Faltenbalg (30), welcher den Ab-
schlussring (28) mit dem Grundkörper (20) verbin-
det.

10. Hilfsgriff nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass ein Innendurchmesser (29) des Ab-
schlussrings (28) größer als das Hohlprofil (24) des
Aufnahmeraums (22) ist.

11. Handwerkzeugmaschine (1) mit
einem Werkzeughalter (2) zum Haltern eines Mei-
ßels (4),
einem Schlagwerk (6) zum Ausüben von Schlägen
auf den in dem Werkzeughalter (2) gehalterten Mei-
ßel (4) und
dem Hilfsgriff (19) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche 1 bis 8.

12. Handwerkzeugmaschine (1) nach Anspruch 11 da-
durch gekennzeichnet, dass der Hilfsgriff (19) ei-
nen axial zu dem Grundkörper (20) versetzt ange-
ordneten Abschlussring (28) und einen Faltenbalg
(30), welcher den Abschlussring (28) mit dem Grund-
körper (20) verbindet, aufweist und wobei der Ab-
schlussring (28) mit dem Werkzeughalter (2) verbun-
den ist.

13. Handwerkzeugmaschine (1) nach Anspruch 11 oder
12 dadurch gekennzeichnet, dass der Hilfsgriff
(19) in Schlagrichtung (10) nach dem Werkzeughal-
ter (2) angeordnet ist.
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